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Y”ERSON UN SITUATION. INTERAKTIONSPSYCHOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN. Hrsg
Hans Wolfgang Hoefert. Miıt Beıträgen VO Horst-Peter Brauns u. Toronto/Zürich:
Hogreftfe 1982 24{
IDieses Buch enthält iıne Reihe VO Untersuchungen ZUr modernen Interaktions-

psychologıe, die selber wıeder ein Ausschnitt 1St 4aUS dem weıten Rahmen der Pro-
bleme, die 114  - dem Kennwort „Individuum und Umwelt“ zusammentassen
kann Schon aus diesem systematischen Zusammenhang wiırd erkenntlich, da{ß sıch
die Interaktionspsychologıe miıt Fragen befassen mufß, die sowohl die Persönlichkeits-
WI1e€e uch dıe Sozialpsychologie aus Je verschiedenen Gesichtspunkten heraus ınteres-
s]ıeren. In seiıner Einführung (7-2 o1bt der Hrsg. uch eınen Überblick ber
Grundgedanken un: Ziele der einzelnen Untersuchungen. Er spricht dabe1 ber die
Aufgaben eıner Interaktionspsychologie, ber die Konsistenzproblematık un das i
tuationskonzept. In seinem weıteren Beıtrag über nsätze einer kompetenten SpCc-
zıtischen Situationstaxonomıe 85—106) behandelt zunächst die Notwendigkeıt
einer Sıtuationstaxonomıe, sodann die Situationsstrukturierung aufgrund VO Moti-
vatıonen un Kompetenzen. DiIie Sıtuation wırd VO Lantermann als „wahrge-

Handlungsteld” definiert C677 vgl seiınen Beıtrag „Interaktionen VO K O-
enıtionen und Emotionen, 67—' 7Zu einer weıteren Erklärung des Sıtuationsbegrif-
tes, der In der Diftferentiellen un Sozialpsychologıe verschiedene Definitionen BC-
funden hat, kann In Aaus dıesem Band och vergleichen: Merkens, Merkmale
sozıaler Sıtuationen und Methoden iıhrer Analysee Magnusson berich-
tet ber interaktionale Modelle des Verhaltens; berücksichtigt dabe!ı mechanıstı-
sche und dynamische Modelle der Person-Situation-Interaktion (28—4 Di1e Arbeıt
VO Schulz untersucht dıe Bedingungs- und Prozefßanalyse Person-Umwelt-Inter-
aktıon und Streiß (44—66) Über Situationsbegriffe In der Psychotherapie reteriert

Kropf: Kriterien für eıinen psychologischen Sıtuationsbegritf 1ın der Psychotherapıe
9Dynamischer Interaktionısmus bietet für Hollıng den Analysenrahmen
1n seiner Abhandlung: Dıie Bedeutung des modernen Interaktionısmus für die Analyse
VO  — Selt-Disclosure» Das theraturverzeichnis e bıldet den Ahb:
schluß des Buches. (GSILEN 5:3

KRETSCHMER, WOLFGANG, Psychoanalyse ım Wıiderstreit. München/Basel: Reinhardt
1982 187
Dıieses Buch 1St. nıcht L1LUT fur Fachleute geschrieben. Leider werden be] den Zıtaten

1m allgemeınen keine Seitenzahlen angegeben, dıe ermöglichen würden, das Zıtat
1mM ontext prüfen un verstehen. Eın Kapitel des Buches (Spontanes Erleben
un Handeln, 162—166) schliefßt mi1t den Worten: „Weg VO der Psychoanalyse!” Das
sel das Ergebnis eiınes Studiums der Entwicklungsrichtungen der Psychoanalyse. In
einem größeren Abschnitt ber Freuds Denkweiıse und Denkziele welst der Vert autf
verschiedene Widersprüchlichkeiten be1 Freud und seıner lIinıentreuen Gefolgschaft
hın Er 1St Rationalıst wıder Wıllen (751E) un: mu{ 1m Grunde als Lebensteind AaNSC-
sehen werden; kann als Heıilbringer und Mephıisto angesehen werden (Z548)
Freud 1STt Rationalıst, weıl nach dem Beispiel der damalıgen Naturwissenschaftten
das Seelische, den ‚seelıschen Apparat” 1n Elemente zerlegen und Aaus ıhnen wıieder
autbauen wollte. Dabe1 spielen Trıebe un: Attekte die beherrschende Rolle, die ber
1n ihrer Entwicklung und 1n iıhren Auswirkungen 1m menschlichen eın un Verhalten
nıcht verstanden un erst recht nıcht Z Heilung seelisc! erkrankter Menschen her-
ANSCZOSCH werden können. Freud 1St ach dem Vert. eıner Aufgabe gescheıitert,
den VO Erlebnis der eigenen Mutter her bestimmten Begriff der Seele miıt dem VO

Vater her begründeten Erlebnisgehalt des e1listes vereinıgen. (Ob dieses Konzept
des Vert.s allgemeın zutrıifft, kann wohl In 7 weıtel SCZOHCH werden) Er hat für diese
beıden, uch metaphysısch bedeutsamen Sachverhalte ın seiner „hoffnungslosen
Lehre“ keinen Platz Freud wırd VO als Heıilbringer und Mephisto bezeichnet
(75 {£;) als Heıilbringer, weıl leiıdenden Menschen Besserung un! Erleichterung
versprach und auch, ach dem Verf., ın manchen Fällen erreichte; als Mephisto, weıl
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in VWırklichkeit, uch ach dem Zeugnıs mancher Analytıker un Analysıerter,
auf diıe sıch eruft, 1m Grunde un im etzten diese Heılung uch kaum bringen
konnte, weıl die geistigen Werte nıcht anerkannte un: s$1e in seiıne Analysen nıcht
einbezog (vgl das Kapıtel: Diesseılts VO Kultur, Ethik und Relig1i0n, Die e-
benssehnsucht des Menschen, besonders dessen, der Heılung sucht, schlägt be1
Freud un 1n der orthodoxen Psychoanalyse IM „Skepsıs und Pessimısmus, etzten
Endes ın Verleugnung des Lebens“ 80) Eın Wıderspruch legt bei Freud uch
darın, da auf dieser zwıespältigen Grundlage eın Lehrsystem un: eıne Behand-
lungspraxı1s für Menschen autbauen will; die In krankhaftter Weıse der Last
des Lebens leiden un aUus eiıgener Kraft mıt dieser Last nıcht fertig werden können.
Es wäre für Anhänger un: Gegner der Psychoanalyse eiıne interessante, ber 4UuS

technischen Gründen kaum lösbare Aufgabe untersuchen, ob be1 dem nach LEy-
senck hohen Prozentsatz der Spontanheılungen bei Neurotikern die Eınstellung
den geistigen Werten der Kultur, der Ethik und Relıgion iıne entscheidende der
bemerkenswerte Bedeutung hat. Wenn In dem Abschnitt über Abtrünnige und
Schöpfer (153 T3 Ch Bühler als die Begründerın der humanıstischen Psychologie in
den USA bezeichnet, müfßte dies doch SCHAUCK präzısıert werden, spezıell 1m
Vergleich mI1t Maslow. Dıiıese „Psychoanalyse der Psychoanalyse” (8) geht VOTr al-
lem ber nıcht ausschliefßlich auf ihren Begründer Freud eın Dıiıese Analyse
Freuds wırd 1m Abschn. des Buches geboten (Eıne Tragödie tührt AT Psychoana-
lyse, M kommt ber uch In der weıteren Darstellung mehrtach AT Sprache.
Das zusammentassende Urteiıl des Vert.s lautet: „Innere un äufßere Schwierigkeıten
traten ZU.  N, und drängten ıh: vollends In eıne eurose mi1t zahlreichen Sym-
ptomen” (12) die genetischen Zusammenhänge zwischen Psychoanalyse un Ju-
dentum VO Verf. immer richtig gesehen und interpretlert worden sınd, Ma hıer
offen gelassen werden. Dı1e geschichtliche Rolle der Psychoanalyse WAar bedeutungs-
voll Abbau VO  —; unberechtigten Tabus, Hınwendung gesteigerter Aufmerksamkeit
auf frühe Kindheıitserlebnisse, Interesse der Offentlichkeit Seelenleben des Men-
schen. ber die Psychoanalyse ISt, W1e der Vert. xylaubt, nıcht mehr entwicklungsfä-
hıg, VOT allem, weıl s$1e nıcht den ZaNzeCnN Menschen, sondern Nnur bestimmte Seıten
selnes Trieblebens 1ns Auge tafßrt un sıch gegenüber den höheren Werten isolierte
vgl 101 $ un: sıch In iıne selbstgebaute Festung einschlofß (vgl H4E
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GRABNER-HAIDER, ANTON, Ethos UN: Religion. Entstehung Lebenswerte ın der
modernen Gesellschaft, Maınz: Grünewald 1985 208
In den westlichen Industriegesellschaften hat ıne tiefgreitende Veränderung der

bısher In Geltung stehenden Lebenswerte eingesetzt. Dıie vorliegende Studie beftafßit
sıch miıt diesem Phänomen „ VOT allem dem Aspekt humanıiıstischer un relıg1ÖöS-
christlicher Werttraditionen. Sıe versucht, diesen Wertbildungsprozeß VOT allem
kommunikationstheoretischen un sozialpsychologischen Gesichtspunkten analy-
sıeren“ (7) (3 Interesse galt hierbei der Frage, InWIeWwEeIt die christlichen Wertop-
tionen gemeınsam mıt humanwissenschattlich begründeten Wertsystemen eıner tort-
schreitenden Erosion der soz1ıalen Lebenswelt In eıner wıssenschaftliıch-technolog1-
schen Kultur entgegengestellt werden können. Zuvor werden jedoch auf breitem
Raum die wichtigsten Vorfragen eıner solchen Aufgabenstellung thematisıiert: Dıiıe
Sten Abschnıiıtte behandeln relıg1öse Wertstrukturen ın SCHNECIC und analysıeren insbe-
sondere die normatıve Kernstruktur des Christentums als der 1n den westlichen Ge-
sellschatten dominierenden Relıgion (16—66) Dann werden in einem ideen- un
zialgeschichtlichen berblick die Prämissen der wichtigsten, wertbestimmenden WIS-
senschattlichen Deutungssysteme (u.a Szıentismus, Behavıorısmus, Posıtivismus,
Marxısmus, Exıstenzıalısmus) referiert (67-84) 1e] dieser her kursorischen ber-
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